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die wohllautreiche, starkt, milde,
dic schönhethollen Rlanggebilde,
die in des alten Lands Gefilde
dereinst zu cuch die mutter sprach;
in euren herzen tönt sie nach;
wer sie vergüißt, dem weh und Schmach!
die Spracht Shakespeares tragt der brite
Ich lob ihn drum! — wie seine Sitte

öetreu in fremder Lande mitte:
Undl Schiller soll vergessen sein?
Ir deutschen manner rufet: „nein!“
Ihr deutschen frauen stimmet ein,
Und eure madchen sol'n und knaben
Als köstlichste von allen 6aben
das kleinocd deutscher Syrache haben! fellf dahn.

134. Deutsches LCied.
Don allen Ländern in der Delt

Das deutsche mir am besten gefällt;
Es träuft voon sottes Segen.
Es hat nicht sold noch SEdelstein,
Doch Mãnner hat es, Korn und Dein
Und Mädchen allerwegen.

Don allen Sprachen in der Delt

Die deutsche mir am besten gefällt,
ist freilich nicht von Seiden;
Doch wo das hjerz zum herzen

spricht
hr nimmermehr das Wort gebricht
in kreuden und in Leiden.

Don allen Sitten in der Delt

Die deutsche mir am besten gefällt,
ist eine feine Sitte.
sesund am Leib und Seist und herz,
Zur rechten Stunde Ernst und Scher?
Und Becher in der Mitte!

Es lehe die gesamte Welt!

Dem Deutschen deutsch am besten
gefällt.

Er hält sich selbst in Ehren
Und läßt den Nachbar links und rechts,
Des Candes, 6laubens und seschlechts,
slach hjerzenslust gewähren.

SFchmidt von Lübeck.


